
INFORMATIONEN ANMELDUNG 

Veranstaltungsort 
Sächsische Landesärztekammer 
Schützenhöhe 16 
01099 Dresden 
Plenarsaal 

Faxanmeldung an 0351/458 88 5925 

Bitte in Blockschrift ausfüllen. 

 

………………………………………………… 

Titel, Name, Vorname 

 

………………………………………………… 

Berufsgruppe 

 

…………………………………………………… 

Institut/Adresse 

 

…………………………………………………… 

E-Mail 

 

…………………………………………………… 

Telefon 

 

Weitere Teilnehmer: 

……………………………………………………… 

……………………………………………………… 

Anmeldeschluss 03.11.2017 

Teilnehmergebühren:  

keine 

 

4 Fortbildungspunkte von der SLÄK 

 

Anfragen und Anregungen richten Sie bitte an: 

A. Zschieschang/ J. Straube-Krüger/ M. Schulz 

Projektkoordination „Verstetigung des 

medizinischen Kinderschutzes in Sachsen“ 

Telefon: 0351/458 15925  

Fax: 0351/458 88 5925 

„Verstetigung  

des medizinischen 

Kinderschutzes   

in Sachsen“ 

 

 15. November 2017 
 

ab 14:00 Uhr  
 

Sächsische Landesärztekammer 

Arbeitstreffen  

der sächsischen 

Kinderschutzgruppen 2017   

Bitte melden Sie sich per Fax oder auf unserer 

Homepage an.  

 

Homepage:  
www.kinderschutzmedizin-sachsen.de (ab August 2017 

möglich) 

© Ronny Hesse 



PROGRAMM REFERENTEN 

 

13:30 Uhr  

Anmeldung 

  

14:00 Uhr – 14:10 Uhr  

Begrüßung  

Guido Fitze, Reinhard Berner 

 

14:10 Uhr – 14:40 Uhr  

Kinder psychisch kranker Eltern – aus Sicht der 

Kinder- und Jugendpsychotherapie  

Ruthard Stachowske  

 

14:40 Uhr – 15:10 Uhr  

Kinder psychisch kranker Eltern – aus Sicht der 

Erwachsenenpsychiatrie  

Dr. med. Johanna Kunze 

 

15:10 Uhr – 15:40 Uhr  

Kinder psychisch kranker Eltern – aus Sicht des 

Jugendamtes 

Regina Hadem  

 

15:40 Uhr – 15:55 Uhr 

Diskussion  

 

15:55 Uhr – 16:20 Uhr  

Pause 

 

16:20 Uhr – 17:05 Uhr  

„Kinder psychisch kranker Eltern“ – 

Fallbesprechungen der Kinderschutzgruppen  

Projektkoordination  

 

17:05 Uhr – 17:15 Uhr  

Neues aus den Kinderschutzgruppen 

Projektkoordination 

 

17:15 Uhr – 17:30 Uhr  

Aktueller Projektstand und Ausblick 

Projektkoordination  

 

Abschluss 

 

 

 Prof. Dr. med. Reinhard Berner      

Universitätsklinikum Dresden, Klinik und Poliklinik für 

Kinder- und Jugendmedizin 

 Prof. Dr. med. Guido Fitze              

Universitätsklinikum Dresden, Klinik und Poliklinik für 

Kinderchirurgie 

 Regina Hadem                                                          

Jugendamt der Stadt Dresden, Sachgebietsleitung 

eines ASD                                              

 Dr. med. Johanna Kunze                                              

CELENUS Klinik Carolabad, Fachärztin für Psychiatrie 

und Psychotherapie, Chefärztin 

 Prof. Dr. Ruthard Stachowske                              

Praxis Lüneburg, Dipl.-Sozialpädagoge, Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherapeut  

 

EINLADUNG 

Prof. Dr. med. R. Berner 

Klinik und Poliklinik für    

Kinder- und Jugendmedizin          

Prof. Dr. med.  G. Fitze 

Klinik und Poliklinik für 

Kinderchirurgie              

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

  

seit mehr als fünf Jahren unterstützt das Sächsische 

Staatsministerium für Soziales und Verbraucherschutz am 

Universitätsklinikum Dresden ein Projekt, welches 

Kinderschutzgruppen im stationären Bereich in Sachsen 

stärkt. Es wurden gemeinsam Schritte in  die Verstetigung 

der geschaffenen Strukturen gesetzt, um den 

medizinischen Kinderschutz in Sachsen fest zu etablieren 

und in einer guten Qualität umzusetzen. 

Auch in diesem Jahr laden wir Sie herzlich zum jährlichen 

Arbeitstreffen der sächsischen Kinderschutzgruppen ein. 

Dabei fassen wir die bisherigen Projektergebnisse 

zusammenfassen und machen auf neue Entwicklungen im 

medizinischen Kinderschutz aufmerksam.  
 

Diesjähriges Fachthema ist „Kinder psychisch kranker 

Eltern“. Die Zahl der Eltern mit psychischen Auffälligkeiten 

steigt. Dieser Aspekt stellt ein Risiko für die gesunde 

Entwicklung der Kinder dar.  

Daher ist Ziel der Veranstaltung, die Handlungssicherheit 

im Umgang mit diesen Eltern und deren Kindern zu 

erhöhen, sowie konkrete Maßnahmen für eine Intervention 

im Einzelfall  einzuleiten.  

Zudem laden wir in bekannter Manier zum fachlichen 

Austausch zu von Ihnen eingebrachten Fallbeispielen ein. 

 

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen und konstruktiven 

Austausch mit Ihnen! 


